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Wenn du nicht du wärst 
 
Wenn du nicht du wärst 
und ich nicht ich, 
dann wär noch alles drin. 
Doch du bist du, 
und ich bin ich, 
so kriegen wir’s nicht hin. 
 
Ja, wenn du ich wärst, 
und ich wär du, 
dann könnte das funktionieren. 
Doch du bist du, 
und ich bin ich; 
so müssen wir wohl frieren. 
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Ich schau mal raus 
 
Ich schau mal raus und schau mir an, 
wie der Tag sich so gebärdet. 
Der Regen peitscht die Straße lang, 
und ich bin noch nicht richtig geerdet. 
 
Ein schwerer Himmel hängt über mir, 
der hängt wohl über uns allen, 
der drückt uns nieder, macht uns platt; 
das kann uns nicht gefallen. 
 
Ich überleg und überleg, 
was ich heute so machen wollte. 
Der Wind, der übern Gehsteig fegt, 
der sagt zu mir, ich sollte 
 
endlich einmal ganz gründlich  
mein Zimmer aufräumen 
und mein Leben überhaupt;  
ich sollte nicht immer nur träumen. 
 
So werde ich vielleicht als erstes einmal 
den Roman zu Ende lesen. 
Ich weiß gar nicht mehr, was da so war, 
und wer ist da wer gewesen. 
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Und dann? Was dann? Ich weiß nicht recht 
und will es auch gar nicht wissen. 
Doch eines weiß ich ganz genau,  
dich werde ich schrecklich vermissen. 
 
Sag mir doch bitte, warum nur, warum 
muss ich auf dich immer noch warten.  
Ich friere, die Hände, die Füße sind kalt …  
Ich werf dir schon mal einen Stein in den Garten. 
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Vom Mähen 
 
Auf der Wiese nebenan sind ungelogen 
dreißig Schafe eingezogen. 
Die mähen in unterschiedlichen Frequenzen, 
ähnlich nur sind die Sentenzen. 
Alle scheinen sie zu sagen, 
wie viel Welt muss ich ertragen. 
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Bleib hier 
 
Bleib hier, auch wenn ich dich verletzt habe, 
auch wenn erst jüngst ich dich versetzt habe. 
Bleib hier, auch wenn ich manchmal neben mir stehe 
und dich nicht immer gleich begreifen kann. 
 
Bleib hier, auch wenn mir oft die richtigen Worte fehlen 
und wir die Pferde nicht immer gemeinsam stehlen.                                     
Bleib hier, auch wenn ich oft ganz unzufrieden bin, 
ich verkaufe zu wenig mit Gewinn. 
 
Bleib hier, auch wenn sich nicht alles erklären lässt, 
zu sehr hält man oft an Vergangenem fest. 
Bleib hier, auch wenn ich manchmal grundlos lache, 
weil ich nicht immer das Richtige tu. 
 
Bleib heut noch hier, auch wenn ich dich morgen verlasse, 
ich weiß schon jetzt, dass ich mich dafür hasse. 
Wir wussten doch immer, woher wir kamen, 
und jeder Abschied tut uns noch immer weh.                                                 
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Hören wir dem Regen zu 
 
Hören wir dem Regen zu, 
der will uns schließlich zeigen, 
wie die Zeit so schnell vergeht, 
lässt sich nicht verschweigen. 
 
Höre deinen Worten zu, 
treffen mich ins Herz. 
Komm zu mir, wir schauen dann  
gemeinsam himmelwärts. 
 
Singst du mir ein Liebeslied? 
Sing ich dir hinterher. 
Grämt mich das, was heut geschieht,  
nicht so sehr. 
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